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VORBEMERKUNG

Ziel der Qualitätsstandards (SQ = Standard der Qualität/Standard of Quality) ist es, das 
erforderliche Qualitätsniveau von Dienstleistungen in der Veranstaltungswirtschaft zu 
definieren.

Standards der Qualität der IGVW berücksichtigen die aktuelle Rechtslage zum Zeitpunkt 
der Veröffentlichung und beschreiben auf dieser Grundlage die speziellen Arbeitsver-
fahren und notwendigen Kompetenzen in der Veranstaltungswirtschaft. Sie enthalten 
eine Übersicht der anzuwendenden Rechtsgrundlagen, Normen und Anforderungen zum 
Arbeits- und Gesundheitsschutz.

Dieser Qualitätsstandard wurde vom zuständigen Gremium der IGVW unter Mitwirkung 
des Sachgebietes Bühnen und Studios der DGUV, dem Arbeitskreis der Sicherheitsfach-
kräfte der Veranstaltungswirtschaft (SiFa.VT) sowie dem Arbeitskreis der Sicherheitsin-
genieure von ARD.ZDF medienakademie, Bavaria Film, BR, Deutschlandradio, DW, HR, 
MDR, RTL Deutschland, NDR, ORF, RB, RBB, RBT, SRG-SSR, SR, Studio Hamburg, 
SWR, WDR und ZDF erarbeitet.

Bei der Formulierung von Personenbezeichnungen wurde versucht, geschlechtsneutrale Begriffe zu verwenden. Wo dies nicht 
gelungen ist, beziehen die Personenbezeichnungen in männlicher Form aufgrund der besseren Lesbarkeit jegliches Geschlecht 
ein.

IGVW – Herausgeber dieses Standards ist die Interessengemeinschaft Veranstaltungswirtschaft e.V. (IGVW). Kontaktdaten und  
Ansprechpartner sind auf der Internetseite www.igvw.org veröffentlicht.
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1 | EINLEITUNG

Der SQQ14 ist ein Qualitätsstandard (SQ) im Bereich Qualifikation (SQQ), herausgegeben 
von der Interessengemeinschaft Veranstaltungswirtschaft (IGVW) e.V. Er trägt den Titel 
"Orchesterwart:in".

Der SQQ14 definiert eine berufliche Spezialisierungsqualifikation im Bereich Theater. Die 
Handlungsfähigkeit ist auf Niveau 4 des DQR (Deutscher Qualifikationsrahmen) bzw. den 
gleichwertigen EQF Level 4 (European Qualification Framework) einzustufen. 

Die Lernziele des SQQ14 sind im Sinne einer einfachen Implementierung, europäischer 
Harmonisierung und Qualitätssicherung kleinschrittig kompetenzbasiert formuliert.

Der Umfang des SQQ14 beträgt 60 Zeitstunden. Davon sind mindestens 36 Stunden in 
Präsenz zu unterrichten.

Die Implementierung des SQQ14 steht jedem Bildungsanbieter offen, der die Selbstver-
pflichtungserklärung für Bildungsanbieter der IGVW erklärt hat.

Legende

Einige erklärende Hinweise zur Struktur der Standards:

SQ           Standard der Qualität/Standard of Quality

O              Organisation
P              Praxis/Arbeitsverfahren
Q              Qualifikation

1, 2, 3, ... fortlaufende Nummerierung

O Organisation/Dokumentation
Aufbau- und Ablauforganisation in Unternehmen/Dokumentation 
und Zertifizierung von Prozessen

P Praxis/Arbeitsverfahren
Bereitstellung und Benutzung von Arbeitsmitteln

Q Qualifikation
Qualifikation von Fachkräften und Sachkundigen
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2 | ANWENDUNGSBEREICH

Dieser Standard definiert die fachlichen und organisatorischen Kompetenzanforderungen 
an Orchesterwarte in Theater- und Konzertorchestern sowie vergleichbaren Einrichtungen 
und legt die Rahmenbedingungen für entsprechende Qualifizierungsmaßnahmen fest.

Der Orchesterwart stellt eine zentrale organisatorische und technische Schnittstelle inner-
halb eines Orchesters dar. Er trägt maßgeblich zum reibungslosen Ablauf von Proben, 
Konzerten und Reisen bei. Zu seinen Aufgaben gehört unter anderem der Auf- und Abbau 
der Orchesteraufstellung entsprechend den Anforderungen der jeweiligen Partitur und 
des Dirigenten. Dabei muss der Orchesterwart detaillierte Kenntnisse haben, u.a. über 
die Sitzordnung, die Instrumentengruppen und die akustischen Gegebenheiten eines 
Konzertsaals.

Ein weiterer wesentlicher Aufgabenbereich ist der Transport, die Lagerung und Pflege von 
Instrumenten, Notenmaterial, Podesten und technischem Zubehör. Gerade bei Tourneen 
und Gastspielen ist der Orchesterwart für die rechtzeitige und sichere Bereitstellung aller 
notwendigen Materialien verantwortlich. Er steht in engem Kontakt mit dem Orchester-
management, der künstlerischen Leitung, den Musikerinnen und Musikern sowie  den 
Bühnenmeistern und Veranstaltungstechnikern.

Neben technischem Geschick und körperlicher Belastbarkeit erfordert die Tätigkeit ein 
hohes Maß an Verantwortungsbewusstsein, Organisationstalent und Teamfähigkeit. 

Der Orchesterwart trägt durch seine präzise und oft im Hintergrund ablaufende Arbeit 
wesentlich zur Qualität und Professionalität eines Orchesters bei.
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3 | NORMATIVE UND INFORMELLE VERWEISUNGEN

	� Verordnung (EU) 2016/679 
Datenschutz-Grundverordnung (DSGVO)

	� BetrSichV 
Betriebssicherheitsverordnung sowie relevante TRBS und BekBS

	� DGUV Information 203-001 
Sicherheit bei Arbeiten an elektrischen Anlagen

	� DGUV Information 204-006 
Anleitung zur Ersten Hilfe

	� DGUV Information 204-007 
Handbuch zur Ersten Hilfe

	� DGUV Information 205-001 
Betrieblicher Brandschutz in der Praxis

	� DGUV Information 205-033 
Alarmierung und Evakuierung

	� DGUV Information 206-013 
Stress und Mobbing

	� DGUV Information 206-026 
Psychische Belastung – der Schritt der Risikobeurteilung

	� DGUV Information 206-038 
Kommunikation – Gute Kommunikation

	� DGUV Information 215-322 
Sicherheit in Schulaulen und Bürgerhäusern

	� DGUV Regel 115-002 
Veranstaltungs- und Produktionsstätten für szenische Darstellung

	� DGUV Vorschrift 1 
Grundsatz der Prävention

	� DGUV Vorschrift 3/4 
Elektrische Anlagen und Betriebsmittel

	� DGUV Vorschrift 17/18 
Veranstaltungs- und Produktionsstätten für szenische Darstellung

	� IGVW SQO6 
Veranstaltungsleitung – Auswahl, Aufgaben und Beauftragung
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	� IGVW SQO9 
Arbeitsschutzorganisation für Unternehmen der Veranstaltungswirtschaft

	� IGVW SQP4 
Mobile elektrische Anlagen in der Veranstaltungstechnik

	� IGVW SQQ3 
Basisqualifikation Veranstaltungstechnik

	� MVStättVO 
Muster-Versammlungsstättenverordnung

	� Tarifvertrag für Theater- und Konzertorchester

	� Versammlungsstättenverordnungen der Länder
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4 | BEGRIFFE

	� DGUV 
Deutsche Gesetzliche Unfallversicherung ist der Spitzenverband der gewerblichen 
Berufsgenossenschaften und der Unfallkassen

	� IGVW 
Interessengemeinschaft Veranstaltungswirtschaft e. V.

	� CAD-Software 
Computer Aided Design – Programme zur Erstellung genauer Bühne- und Raumplä-
ne

	� ELA 
Elektroakustische Anlage zur Notfall-Alarmierung

	� Konzeptionsprobe 
Eine Probe, in der die Regie die inhaltlich-konzeptionellen Absichten erläutert

	� Szenarium 
Von der Regie erstellte Übersicht mit Angaben über Szenenfolgen

	� SAA 
Sprachalamierungsanlage

	� Szene / Bild 
Kleinere Einheit eines Aktes

	� PSA – Persönliche Schutzausrüstung 
Ausrüstungsteile, die dem persönlichen Schutz dienen (z. B. Handschuhe, Sicher-
heitsschuhe)

	� Verwandlung 
Eine szenische Veränderung des Bühnenbildes

	� Durchlaufprobe 
die Darbietung zwar noch mit Unterbrechungen, aber in der geplanten Reihenfolge 
ihrer Teile (wie Szenen, Bilder oder Musiknummern) ablaufen

	� Umbesetzungsprobe 
wenn eine Darstellerin oder ein Darsteller, während der Theaterproben den Anforde-
rungen nicht genügt und daher ausgewechselt wird.Com
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5 | ZUGANGSEMPFEHLUNG

Um einen optimalen Lernerfolg zu gewährleisten, sollten die Teilnehmer:innen Kenntnisse 
und Erfahrungen mit dem Bühnenbetrieb an einem Theater, Opernhaus oder Musicalthe-
ater mitbringen.

Kenntnisse in den künstlerischen Bereichen Musik und Tanz sind ebenfalls von Vorteil.

Dringend empfohlen werden die Kompetenzen gemäß SQQ3 - Basisqualifikation für 
Veranstaltungstechnik (ETTE).

6 | TAXONOMIE

Der SQQ14 beschreibt die Taxonomie der gewünschten Lernergebnisse mit nachfolgend 
aufgeführten Verben:

STUFE 1 – Erinnern (Kennen): Der Absolvent weiß um die Existenz des Sachverhaltes. 
Er ist nicht zwingend in der Lage, den Sachverhalt zu erläutern und hat ihn auch nicht 
notwendigerweise vollständig verstanden. Aber er hat davon gehört und kann, wenn er mit 
einem entsprechenden Problem konfrontiert ist, dieses Wissen durch Nachfragen oder 
eigene Recherche gezielt erschließen und aktivieren.

STUFE 2 – Verstehen: Der Absolvent kann diese Fertigkeit erfolgreich in der Praxis, 
gemäß einer vorliegenden Planung, einsetzen.

STUFE 3 – Anwenden: Der Absolvent hat den Sachverhalt so durchdrungen, dass er dieses 
Wissen in der Praxis sicher anwenden, auf verwandte Problemstellungen übertragen und 
anderen Menschen (z. B. auch Mitarbeitende) erläutern kann.
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7 | QUALIFIZIERUNGSINHALTE

Die Qualifizierungsinhalte sind modular aufgebaut und bestehen aus theoretischen und 
praktischen Teilen. Die Dauer ist in Zeitstunden angegeben. Ein Unterrichtstag sollte die 
Dauer von 6 Stunden nicht überschreiten.

7.1 | INSTRUMENTE

Für die Tätigkeit als Orchesterwart sind fundierte Kenntnisse im Umgang mit Musikins-
trumenten und ihrem Zubehör unerlässlich. Dazu gehört ein grundlegendes Verständnis 
der verschiedenen Instrumentengruppen und ihrer Funktion innerhalb des Orchesters. 
Ebenso wichtig ist die Fähigkeit, Instrumente sachgerecht zu lagern und zu pflegen. 
Ein sicherer Umgang mit technischem Zubehör sowie das Gespür für die besonderen 
Anforderungen einzelner Instrumente bilden die Grundlage für eine professionelle und 
unterstützende Arbeit im Orchesterbetrieb.

7.1.1 | Instrumentengruppen

	` Kann Instrumentengruppen benennen und ihre Rolle im Orchester beschreiben
	` Kennt die Bedeutung der Instrumentengruppen für die Tätigkeit als Orches-

terwart

7.1.2 | Instrumentenkunde 

	` Kennt gängige Streichinstrumente und deren Spielweise
	` Kennt gängige Holzblasinstrumente (Materialien, Spielweise, Zubehör)
	` Kennt gängige Blechblasinstrumente (Materialien, Spielweise, Zubehör)
	` Kennt gängige Schlaginstrumente und deren Unterschiede (Melodie- und 

Rhythmusinstrumenten)
	` Kennt gängige Tasteninstrumente und deren Bedeutung (z.B. Flügel, Celesta)
	` Kennt weitere und besondere Orchesterinstrumente (z. B. Harfe, Basstrom-

pete, Tuben)
	` Kennt übliche Barockinstrumente der Instrumentengruppen
	` Kennt die Bezeichnungen von Instrumenten in Italienisch, Französisch und 

EnglischCom
mun

ity
 D

raf
t



 igvw SQQ14

Draft Stand 06/2026

SQQ14-DE-06/2026-000

11 Inhalt

7.2 | NOTENLESEN UND MUSIKTHEORIE

Für die Tätigkeit als Orchesterwart ist ein sicherer Umgang mit Notenmaterial von 
zentraler Bedeutung. Dazu gehört die Fähigkeit, Notationselemente wie Notenschlüssel, 
Taktarten und musikalische Symbole korrekt zu lesen und zu verstehen. Ebenso wichtig 
ist das Wissen, wie Noten den jeweiligen Instrumenten und Gruppen zugeordnet werden. 
Die strukturierte Erstellung und Verwaltung von Notenmappen für Proben und Auffüh-
rungen trägt maßgeblich zu einem reibungslosen Orchesterbetrieb bei und unterstützt 
sowohl Musiker:innen als auch Dirigierende bei ihrer Arbeit.

7.2.1 | Einführung in die Musiknotation

	` Kennt grundlegende Notationselemente und Notenschlüssel
	` 	Versteht Notenwerte, Pausen und deren Bedeutung im musikalischen Ablauf
	` 	Kann einfache und zusammengesetzte Taktarten erkennen und benennen
	` 	Kennt grundlegende Dynamik- und Tempoangaben

7.2.2 | Grundlagen des Notenlesens

	` Kann Tonhöhen im Notensystem sicher identifizieren
	` 	Kennt Oktavlagen und ihre Zuordnung zu Instrumenten
	` 	Versteht Vorzeichen und deren Wirkung auf Tonarten
	` 	Kennt einfache Dur- und Moll-Tonleitern und ihre Vorzeichen
	` 	Versteht musikalische Intervalle und deren Funktion

7.2.3 | Zuordnung von Sonder- und Nebeninstrumenten

	` Kennt Notenschlüssel und Besonderheiten ausgewählter Nebeninstrumente
	` 	Kann Instrumente den richtigen Orchestergruppen zuordnen
	` 	Kann Instrumentennamen in Noten erkennen und korrekt zuordnen

7.2.4 | Zusammenstellen von Notenmappen

	` Versteht die Systematik der Stimmenverteilung und Sortierung
	` 	Kann Besonderheiten wie Spielerwechsel oder transponierende Instrumente 

berücksichtigen
	` 	Kann Notenmappen zusammenstellenCom
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7.3 | INSTRUMENTENTRANSPORT UND LAGERUNG

Für die Tätigkeit als Orchesterwart ist die Fähigkeit, Musikinstrumente sicher zu trans-
portieren und fachgerecht zu lagern, von zentraler Bedeutung. Dazu gehören Kennt-
nisse zur Schadensvermeidung sowie zur ergonomischen und sicheren Handhabung der 
Instrumente. Auch die Einhaltung gesetzlicher Vorgaben, das Verständnis für geeignete 
Lagerbedingungen sowie der sichere Umgang mit Transporthilfen und persönlicher Schut-
zausrüstung sind essenziell für einen professionellen und gesundheitsbewussten Orches-
terbetrieb.

7.3.1 | Einführung in den Instrumententransport und die Lagerung

	` Kennt die Bedeutung richtiger Handhabung und Lagerung
	` Versteht die spezifischen Anforderungen unterschiedlicher Instrumente beim 

Transport
	` Kennt gesetzliche Grundlagen zur Transportsicherheit
	` Kennt Anforderungen an Lagerorte hinsichtlich Klima, Licht

7.3.2 | Verhalten von Holz und Metall bei Lagerung und Transport

	` Kennt Auswirkungen von Temperatur und Feuchtigkeit auf Holz- und Blas-
instrumente

	` Setzt geeignete Schutzmaßnahmen bei der Lagerung von Holzinstrumenten 
um

	` Versteht Korrosions- und Ausdehnungsverhalten
	` Wendet geeignete Reinigungs- und Pflegemaßnahmen an
	` Berücksichtigt Besonderheiten bei Instrumenten mit kombinierten Materia-

lien

7.3.3 | Transport und Ladungssicherung

	` Kann geeignete Trage- und Hebetechniken für große oder empfindliche Ins-
trumente anwenden

	` Führt Sichtkontrollen vor und nach dem Transport durch
	` Dokumentiert Schäden und Verschleiß korrekt
	` Verwendet geeignete Schutzhüllen und Verpackungen zum Schutz vor Trans-

portschäden
	` Wählt geeignete Transportmittel und plant die Verladung sicher und syste-

matisch
	` Beherrscht Techniken zur Ladungssicherung inklusive Fixierung und Polste-

rung
	` Beachtet Sicherheitsaspekte wie Diebstahlschutz
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7.3.4 | Transport innerhalb von Gebäuden

	` Verwendet geeignete Transporthilfen zur schonenden Bewegung der Instru-
mente

	` Kann Instrumente sicher über Treppen oder in Aufzügen – auch im Team - 
transportieren

7.3.5 |                 Arbeits- und Gesundheitsschutz (PSA)

	` Kennt geeignete PSA für Transporttätigkeiten
	` Wendet ergonomische Grundsätze zur körperlichen Entlastung an
	` Vermeidet typische Gefahren und koordiniert den sicheren Transport im Team

7.4 | ORCHESTERAUFBAU

Für die Tätigkeit als Orchesterwart ist es essenziell, Bühne und Orchestergraben präzise 
auf die Anforderungen von Proben und Aufführungen vorzubereiten. Dazu gehören ein 
tiefes Verständnis verschiedener Orchesteraufbauten, die sichere Platzierung der Instru-
mente, der Einsatz digitaler Werkzeuge zur Bühnenplanung sowie die Fähigkeit, flexibel 
auf kurzfristige Änderungen reagieren zu können. Dies bedeutet nicht nur Organisation, 
sondern auch Teamkoordination, Sicherheitsbewusstsein und akustisches Feingefühl.

7.4.1 | Einführung in den Orchesteraufbau

	` Kennt die Aufgaben im Orchesterbetrieb
	` Versteht die technische Zusammenarbeit mit Regie, Technik und Orchester-

leitung

7.4.2 | Einrichtung von Bühne und Orchestergraben

	` Plant Aufbauten entsprechend dem Musikformat (Sinfoniekonzert, Oper etc.)
	` Berücksichtigt Platzbedarf und Ablaufpläne bei Aufbau und Umbau
	` Beachtet sicherheitsrelevante Aspekte wie Fluchtwege und Stolperfallen

7.4.3 | Platzierung der Instrumente

	` Kennt die Standardaufstellung eines Sinfonieorchesters sowie Varianten für 
Kammermusik

	` Berücksichtigt instrumentenspezifische Platzierungsbedarfe (z. B. Harfe, 
Schlagwerk, Klavier)

	` Versteht akustische Zusammenhänge bei der Anordnung der Instrumente
	` Kennt übliche Instrumentenständer
	` Montiert Notenpulte instrumentengerecht
	` Kennt unterschiedliche Schallschutzelemente und kann diese auf Anweisung 

in den Orchesteraufbau montieren
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7.4.4 | Verschiedene Orchesteraufbauten und Bestuhlung

	` Kennt typische Orchesteraufstellungen für die Konzertbühne und den Or-
chestergraben

	` Wählt geeignete Stühle aus (inkl. Sonderbestuhlung für bestimmte Instru-
mentengruppen)

	` Plant und führt Umbauten zwischen Stücken effizient durch

7.4.5 | Erstellung eines Bühnenplans	

	` Kann einen Bühnenplan erstellen und sachgerecht archivieren
	` Integriert technische Anforderungen und Bühnengegebenheiten in die Pla-

nung
	` Kennt übliche CAD- bzw. Planungssoftware zur Erstellung von digitalen Büh-

nenpläne
	` Kommuniziert Pläne an entsprechende Abteilungen und Beteiligte

7.5 | TON- UND LICHTTECHNIK

Für die Tätigkeit als Orchesterwart ist ein grundlegendes Verständnis von Ton- und Licht-
technik unerlässlich – insbesondere für das Einrichten von Pultleuchten und die Unter-
stützung bei der Mikrofonierung. Dabei ist es entscheidend, die Grenzen der eigenen 
Zuständigkeit zu kennen und sicher mit Fachpersonal zusammenzuarbeiten. Ein sicherer 
Umgang mit typischen Störfällen und technischen Anforderungen im Orchesterbetrieb 
unterstützt den reibungslosen Ablauf von Proben und Aufführungen.

7.5.1 | Einführung in die Grundlagen der Ton- und Lichttechnik

	` Versteht die Bedeutung von Ton- und Lichttechnik im Orchesterbetrieb
	` Kennt die technischen Aufgaben des Orchesterwarts im Abgleich mit Fach-

personal
	` Kann die eigene Rolle im technischen Ablauf sicher abgrenzen

7.5.2 | Grundkenntnisse in der Tontechnik

	` Kennt den grundlegenden Signalfluss zwischen Mikrofon, Mischpult und 
Lautsprecher

	` Versteht die Unterschiede zwischen Mikrofonarten und deren Einsatz im Or-
chester

	` Kann die Mikrofonierung für Streicher, Holzbläser und Schlagwerk vorbereiten
	` Versteht Grundregeln zur Lautstärkeeinstellung und Rückkopplungsvermeidung
	` Kooperiert mit Tontechniker:innen bei komplexeren Setups
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7.5.3 | Grundkenntnisse in der Beleuchtung

	` Kann Pultleuchten korrekt montieren, ausrichten und verkabeln
	` Kennt Anforderungen an blendfreies Licht für Orchestergräben und Abend-

konzerte
	` Kennt die gebräuchlichsten Scheinwerferarten und ihre Lichtwirkung
	` Versteht Farbtemperaturen, Helligkeit und einfache Steuerung über Licht-

pulte
	` Grenzt technische Arbeiten korrekt gegenüber Fachpersonal ab

7.5.4 | Einrichtung von Orchesterbeleuchtung

	` Plant Lichtbedarf und berücksichtigt Sicherheitsaspekte wie Kabelverlegung
	` Kann die Beleuchtung testen und Ersatz bereitstellen
	` Führt einfache Wartungsarbeiten wie Reinigung und Leuchtmitteltausch 

durch

7.5.5 | Praxisnahe Szenarien

	` Reagiert auf Störungen bei Leuchten oder Mikrofonen sicher und situations-
gerecht

	` Berücksichtigt besondere Anforderungen bei Open-Air- oder Solokonzerten
	` Kann ein einfaches Licht- und Tonsystem für Proben vorbereiten

7.5.6 | Abgrenzung der Tätigkeiten

	` Greift nicht in elektrische Geräte ein und kennt Zuständigkeiten
	` Kommuniziert Aufgabenverteilung zwischen Orchesterwart und Elektrofach-

kraft
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7.6 | KOMMUNIKATION UND TEAMARBEIT

Für die Tätigkeit als Orchesterwart ist eine effektive, respektvolle und zielgerichtete 
Kommunikation mit allen Beteiligten im Proben- und Aufführungsbetrieb unerlässlich.
Dazu gehören, neben der Einordnung der eigenen Funktion in die Struktur und Hierachie 
des Orchestermanagements, der souveräne Umgang mit Musiker:innen, Dirigierenden und 
Solist:innen als auch die Fähigkeit, Hilfskräfte anzuleiten und mit verschiedenen Abtei-
lungen lösungsorientiert zusammenzuarbeiten. Kommunikationssicherheit, Konfliktlö-
sung und Teamfähigkeit fördern dabei ein harmonisches und produktives Arbeitsumfeld.

7.6.1 | Einführung in Kommunikation und Teamarbeit

	` Versteht die Bedeutung von Kommunikation im Orchesterumfeld
	` Versteht die Relevanz von Teamarbeit für einen reibungslosen Ablauf
	` Kennt Rollen und Verantwortlichkeiten innerhalb des Aufbauteams
	` Versteht die Erforderlichkeit des aktiven Zuhörens und des schnellen Wahr-

nehmens von Bedürfnissen 
	` Versteht die Erforderlichkeit des klaren, strukturierten und lösungsorientier-

ten Kommunizierens
	` Handelt proaktiv bei Problemen und bleibt auch in Stresssituationen freund-

lich

7.6.2 | Kommunikation mit Musiker:innen

	` Kommuniziert freundlich, professionell und respektvoll
	` Trifft klare Absprachen zu Aufstellung, Notenmaterial und Platzierung
	` Geht souverän mit kurzfristigen Änderungswünschen um
	` Reagiert lösungsorientiert auf Beschwerden und Konflikte

7.6.3 | Kommunikation mit Dirigenten und Solist:innen

	` Versteht Prioritäten und Anforderungen
	` Bereitet sich auf spezielle Anweisungen und Ablaufänderungen vor
	` Zeigt Sensibilität im Umgang

7.6.4 | Anleitung von Hilfskräften

	` Gibt klare Anweisungen und definiert Ziele und Zeitabläufe
	` Erkennt Stärken der Hilfskräfte und verteilt Aufgaben sinnvoll
	` Koordiniert Auf- und Abbau sicher
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7.6.5 | Zusammenarbeit mit anderen Abteilungen

	` Stimmt sich mit Technik und Regie zu Licht-, Ton- und Bühnenanforderun-
gen ab

	` Reagiert flexibel auf kurzfristige Änderungen
	` Arbeitet interdisziplinär mit Requisite, Hauspersonal und Bühnencrew
	` Nutzt klare Kommunikationswege zur Koordination im Team

7.7 | SICHERHEIT UND NOTFALLVORBEREITUNG

Für die Tätigkeit als Orchesterwart ist das Verständnis von Sicherheitsprotokollen und die 
Fähigkeit zum angemessenen Handeln in Gefahrensituationen von zentraler Bedeutung. 
Dazu gehören sowohl Kenntnisse gesetzlicher Vorgaben als auch die praktische Umset-
zung von Maßnahmen zum Schutz von Menschen und wertvollem Equipment. Die Vorbe-
reitung auf Notfälle sowie die sichere Entfluchtung von Spielstätten müssen professionell 
organisiert und regelmäßig geübt werden

7.7.1 | Einführung in Sicherheitsprotokolle

	` Versteht die Bedeutung von Sicherheitsmaßnahmen bei Proben und Auffüh-
rungen

	` Kennt gesetzliche und betriebliche Sicherheitsvorgaben
	` Versteht Gefährdungsbeurteilungen und kann die Maßnahmen umsetzen
	` Kooperiert mit Sicherheitsbeauftragten und Brandschutzhelfern
	` Erkennt Sicherheitsrisiken bei Rundgängen und dokumentiert diese

7.7.2 | Sicherheitsprotokolle verstehen

	` Kennt Anforderungen an Fluchtwege und die MVStättVO
	` Identifiziert Risiken frühzeitig und handelt proaktiv
	` Geht sicher mit elektrischen Geräten und Beleuchtung um
	` 	rgreift Maßnahmen bei kleinen Unfällen und meldet Risiken

7.7.3 | Reagieren im Notfall

	` Versteht die organisatorischen Maßnahmen bei Feuer, medizinischen Notfäl-
len oder technischen Ausfällen 

	` Unterstützt Musiker:innen bei Evakuierungen
	` Kennt Ansprechpersonen und Standorte der NotfallausrüstungCom
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7.7.4 | Entfluchtung

	` Kennt Flucht- und Rettungspläne für Veranstaltungsorte
	` Kann bei Evakuierungsübungen für einen geordneten Ablauf sorgen
	` Reflektiert Maßnahmen und bringt Verbesserungsvorschläge ein

7.7.5 | Schutz von Instrumenten und Equipment

	` Priorisiert Sicherheit von Menschen vor Sachwerten
	` Kennt geeignete Schutzmaßnahmen für wertvolle Instrumente

7.8 | RECHTLICHE BESTIMMUNGEN UND VORSCHRIFTEN

Für die Tätigkeit als Orchesterwart ist es essenziell, die rechtlichen Rahmenbedingungen 
für Veranstaltungen zu kennen und im Arbeitsalltag korrekt umzusetzen. Dazu zählen 
unter anderem Regelungen zum Arbeitsschutz, Lärmschutz, zur Versammlungsstätten-
verordnung sowie Vorgaben zu Transport, Haftung und Arbeitszeiten. Ein sicherer, rechts-
konformer und verantwortungsbewusster Umgang mit diesen Anforderungen bildet die 
Grundlage für einen professionellen Orchesterbetrieb.

7.8.1 | Einführung in rechtliche Rahmenbedingungen

	` Versteht die Bedeutung rechtlicher Vorschriften im Orchesterbetrieb 
	` Kennt die eigene Verantwortung und Haftung
	` Hat einen Überblick über relevante Gesetze und Verordnungen
	` Kennt die wesentlichen orchestertariflichen Regelungen

7.8.2 | MVStättVO und sicherheitsrelevante Verordnungen

	` Kennt Anforderungen der MVStättVO und die Abgrenzung zu den länderspe-
zifischen Versammlungsstättenverordnungen

	` Beachtet Fluchtwege, Raumkapazitäten und Brandschutzvorgaben
	` Setzt Verkehrssicherungspflichten auf der Bühne praktisch um

7.8.3 | Lärmschutz

	` Kennt gesetzliche Lärmgrenzen am Arbeitsplatz
	` Unterstützt bei Maßnahmen zum Schutz von Personal und Musiker:innen
	` Positioniert laute Instrumente sinnvoll und nutzt Abschirmungen

7.8.4 | Arbeits- und Gesundheitsschutz

	` Versteht die Grundlagen des Arbeitsschutzgesetzes
	` Berücksichtigt ergonomische Aspekte und Hebehilfen im Orchesteralltag
	` Sorgt für Erste-Hilfe-Material
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7.8.5 | Speditionsregelungen

	` Beachtet Transportvorschriften und sichert Instrumente korrekt (Ladungssi-
cherung)

	` Kommuniziert Anforderungen mit Spediteuren und Logistikpartnern
	` Sorgt für sichere Lagerbedingungen und korrekte Kennzeichnung

7.8.6 | Arbeitszeitregelungen und Dokumentation

	` Kennt gesetzliche Arbeitszeiten, Pausen- und Sonderregelungen 
	` Dokumentiert Arbeitszeiten korrekt und regelkonform
	` Nutzt digitale Tools zur Planung und Nachverfolgung

7.9 | MATERIALVERWALTUNG

Für die Tätigkeit als Orchesterwart ist die effiziente Verwaltung von Instrumenten, Equip-
ment und Materialien unerlässlich für einen funktionierenden Orchesterbetrieb. Dazu 
gehört nicht nur die Pflege und Wartung, sondern auch die Organisation von Lagerung, 
Transport sowie die klare Abgrenzung der Aufgabenbereiche im Zusammenspiel mit der 
Notenbibliothek. Eine strukturierte, dokumentierte und vorausblickende Materialverwal-
tung ist Grundlage für reibungslose Proben und Aufführungen.

7.9.1 | Einführung in die Materialverwaltung

	` Versteht die Bedeutung von Materialverwaltung für den Orchesterbetrieb
	` Kennt Zuständigkeiten und Abgrenzung zur Notenbibliothek
	` Hat Überblick über vorhandenes Equipment und Materialien

7.9.2 | Verwaltung von orchestereigenem Equipment

	` Führt eine Inventarisierung von Equipment durch und dokumentiert digital
	` Lagert Materialien zugänglich und schützt vor Beschädigungen
	` Pflegt und wartet Equipment regelmäßig und führt einfache Reparaturen 

durch
	` Kommuniziert vorausschauend mit Musiker:innen über Materialbedarf
	` Plant Ersatzbeschaffungen rechtzeitig und organisiert Lagerreserven

7.9.3 | Verwaltung von orchestereigenen Instrumenten

	` Dokumentiert Instrumente mit Seriennummern, Zustand und Leihstatus
	` Plant regelmäßige Pflege und externe Wartung von Instrumenten
	` Verfolgt Ausgabe, Rücknahme und Reparaturbedarf systematisch
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7.9.4 | Zusammenarbeit mit dem Notenbibliothekar

	` Unterscheidet klar zwischen Equipment- und Notenverantwortung
	` Stimmt sich mit dem Notenbibliothekar über Materialbedarfe ab
	` Stellt notwendiges Zubehör zur Verfügung

7.9.5 | Praktische Umsetzung der Materialverwaltung

	` Verwendet digitale Tools zur Organisation von Inventar und Logistik
	` Organisiert Transportabläufe für Proben und Gastspiele
	` Verwaltet Ersatzteile

7.10 | INSTANDHALTUNG

Für die Tätigkeit als Orchesterwart ist es notwendig, kleinere Wartungsarbeiten an Orches-
terequipment selbstständig durchzuführen und im Notfall rasch reagieren zu können. 
Kenntnisse über das physikalische Verhalten von Holz und Metall bei Lagerung und 
Transport der Instrumente, der sichere Umgang mit Pflegeprodukten sowie die richtige 
Handhabung von Reparaturwerkzeugen sind entscheidend. Ziel ist es, Instrumente und 
Equipment einsatzbereit zu halten und größere Schäden frühzeitig zu vermeiden.

7.10.1 | Einführung in Wartung und Notfallreparaturen

	` Versteht die Bedeutung regelmäßiger Wartung für Funktionalität und Werter-
halt des Orchesterequipments

	` Kennt die Grenzen eigener Reparaturkompetenz und weiß, wann Fachkräfte 
erforderlich sind

	` Reagiert bei technischen Problemen im Proben- oder Aufführungsbetrieb 
schnell und angemessen

	` Führt regelmäßige Sichtkontrollen vor und nach Transporten durch
	` Plant Wartung vorausschauend zur Vermeidung von Ausfällen

7.10.2 | Notfallausrüstung und Werkzeuge

	` Stellt ein funktionales mobiles Reparaturkit zusammen
	` Kennt typische Werkzeuge und Pflegeprodukte für den Orchesteralltag
	` Richtet einen übersichtlichen Wartungsbereich einCom
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8 | PRÜFUNGEN

Die Prüfungen sind theoretisch bzw. schriftlich sowie in Form eines praktischen Fachge-
sprächs abzulegen, in dem die zu Prüfenden ihr Handlungs‑ und Sicherheitswissen im 
konkreten Spiel‑ oder Probenbetrieb darlegt und begründet.

Eine Befreiung von den Prüfungen bzw. einzelnen Prüfungsteilen (z. B. aufgrund berufli-
cher Qualifikationen) ist grundsätzlich nicht möglich.

Zum Bestehen der theoretischen Prüfung sind in allen Prüfungsteilen mindestens 50%
der zu erreichende Punkte erforderlich.

Die Prüfung wird von den Prüfern mit „Bestanden“ oder „Nicht Bestanden“ bewertet.

Die Prüfung kann zweimal wiederholt werden, wenn diese nicht bestanden wurde. Dabei 
können bestandene Prüfungsteile angerechnet werden und sind nicht erneut abzulegen.

Die theoretische Prüfung ist in jedem Fall von einem Zweitkorrektor zu bewerten.

Die Dokumentation der Prüfung und der Ergebnisse ist von dem Bildungsanbieter mindes-
tens fünf Jahre lang aufzubewahren.

8.1 | EXTERNENPRÜFUNG

Die Prüfung von Personen, die nicht an einem Qualifizierungslehrgang teilgenommen-
haben (Externenprüfung), obliegt ausschließlich Bildungsanbietern, die nach AZAV 
(Akkreditierungs- und Zulassungsverordnung Arbeitsförderung) zertifiziert sind.
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8.2 | ZULASSUNG ZUR PRÜFUNG

Zur Abschlussprüfung kann zugelassen werden, wer einen Qualifizierungslehrgang für 
Orchesterwart:innen besucht und die gesamte Qualifizierungsmaßnahme innerhalb von 
12 Monaten absolviert hat.

In besonderen Fällen kann zur Abschlussprüfung auch zugelassen werden, wer durch 
Vorlage von Zeugnissen oder auf Basis seiner beruflichen Tätigkeit nachweist und glaub-
haft macht, dass er Kenntnisse, Fertigkeiten und Erfahrungen erworben hat, die den 
Inhalten des Qualifizierungslehrgangs für Orchesterwart:innen entsprechen.

8.3 | THEORETISCHE PRÜFUNG

Die theoretische Prüfung wird schriftlich abgelegt und besteht aus folgenden Prüfungsteilen:

	� Instrumente

	� Notenlesen und Musiktheorie

	� Instrumententransport und Lagerung

	� Orchesteraufbau

	� Ton- und Lichttechnik

	� Kommunikation und Teamarbeit

	� Sicherheit und Notfallvorbereitung

	� Rechtliche Bestimmungen und Vorschriften

	� Materialverwaltung

	� Instandhaltung

Dauer der theoretischen Prüfung: max. 90 Minuten

8.4 | PRAKTISCHE PRÜFUNG

Die praktische Prüfung besteht in einem vorbereiteten Szenario mit anschließendem 
Fachgespräch. Die Prüfung besteht aus folgenden Prüfungsinhalten:

	� Vorbereitetes Szenario bewerten 

	� Fachgespräch

Dauer der praktischen Prüfung: min 20 und max. 30 Minuten.
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9 | QUALIFIZIERUNGSNACHWEIS

Der Bildungsanbieter stellt dem Teilnehmer nach dem Bestehen der Prüfungen einen 
Qualifizierungsnachweis gemäß Anhang II aus.

10 | BILDUNGSANBIETER, AUSBILDER UND PRÜFER

Die Durchführung der Qualifizierungsmaßnahme erfordert vom Bildungsanbieter, den 
Ausbildern und Prüfern die sorgfältige Erfüllung aller Anforderungen, die durch diesen 
Standard festgelegt sind.

Bildungsanbieter, die eine Qualifizierungsmaßnahme nach diesem Standard durchführen, 
verpflichten sich zur Einhaltung aller in diesem Standard festgelegten Anforderungen. 
Hierzu unterzeichnen sie die Selbstverpflichtungserklärung für Bildungsanbieter für die 
Durchführung von Qualifizierungsmaßnahmen nach den Qualitätsstandards der IGVW und 
übersenden die unterzeichnete Selbstverpflichtungserklärung vor der Durchführung der 
Qualifizierungsmaßnahmen an die Geschäftsstelle der IGVW. Dies gilt auch für betriebsin-
tern durchgeführte Qualifizierungen.

10.1 | AUFGABEN DER BILDUNGSANBIETER

Der Bildungsanbieter trägt die Verantwortung für die Qualifizierung, Prüfung und 
Ausstellung der Qualifizierungsnachweise. 

Weiterhin gehören dazu die:

	� Auswahl qualifizierter Dozierenden

	� Einhaltung des zeitlichen Rahmens der Qualifizierung

	� materielle Sicherstellung der praktischen Ausbildung

	� sorgfältige Durchführung und Dokumentation der Prüfung 
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10.2 | VORAUSSETZUNGEN FÜR DIE TÄTIGKEIT ALS DOZENT 

Als Dozent zur Qualifizierung von Orchesterwart:innen kann tätig werden, wer die 
folgenden Anforderungen erfüllt: 

	� zeitnahe berufliche Tätigkeit, fachliche Erfahrung und umfassende  Kenntnisse 
der jeweiligen zu vermittelnden Qualifizierungsinhalte des Kapitels 7

	� Kenntnisse der aktuellen Anforderungen sowie der allgemein anerkannten Re-
geln und des Stand der Technik 

	� Fähigkeit Lernprozesse zu begleiten und Gruppenprozesse steuern zu können

10.3 | VORAUSSETZUNGEN FÜR DIE TÄTIGKEIT ALS PRÜFER

Als Prüfer zur Feststellung der notwendigen Kompetenzen von Orchesterwart:innen kann 
tätig werden, wer die folgenden Anforderungen erfüllt:

	� zeitnahe berufliche Tätigkeit, fachliche Ausbildung, Erfahrung und umfassende  
Kenntnisse der jeweiligen zu vermittelnden Qualifizierungsinhalte des Kapitels 7

	� hinreichende Kenntnisse der geltenden und allgemeinen anerkannten Regeln 
der Technik 

11 | INKRAFTTRETEN

Dieser Standard tritt am xx. xxxx 2026 in Kraft.
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12 | ANHANG

12.1 | ANHANG I – AUFTEILUNG DER QUALIFIZIERUNGSINHALTE

Thema   (6 Stunden = ein Unterrichtstag) 	 Stundenanzahl

7.1 | Instrumente   	 8

7.2 | Notenlesen und Musiktheorie	 4

7.3 | Instrumententransport und Lagerung	 6

7.4 | Orchesteraufbau	  8

7.5 | Ton- und Lichttechnik	  6

7.6 | Kommunikation und Teamarbeit	 6

7.7 | Sicherheit und Notfallvorbereitung	 4

7.8 | Rechtliche Bestimmungen und Vorschriften 	 6

7.9 | Materialverwaltung	 3

7.10 | Instandhaltung 	 6

Prüfungen (inkl. Vorbereitung)	 3

							     
Gesamt	 60

entspricht gerundet 80 Unterrichtseinheiten (UE) zu 45 Minuten
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12.2 | ANHANG II – MUSTER QUALIFIZIERUNGSNACHWEIS

 

 

[FIRMIERUNG BZW. LOGO DES BILDUNGSANBIETERS]  

 
 

QUALIFIZIERUNGSNACHWEIS  
 
 

[Vorname Nachname]  
geb. am  [Geburtsdatum]  

 
hat zwischen dem [Startdatum Seminar]  und [Enddatum Seminar]  

 
den Lehrgang zum Erwerb der Qualifikation nach  igvw Standard  

 
 

SQQ14 
Orchesterwart:in  

 
 

besucht und alle geforderten Leistungsnachweise erbracht.  
 

Datum der letzten Prüfung: [Datum] 
 
 
 

 
Inhalte der Qualifizierung  gemäß igvw SQQ 14 – Orchesterwart:in  / Stand : 03/2026 
 
 
 
Name prüfenden Person der  praktischen Prüfung: [Vorname Nachname prüfende Person]  
 
 
[Datum ], [Ort]  
 
[Unterschrift des Bildungsanbieters]  
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12.3 | ANHANG III – LITERATURVERZEICHNIS

Instrumentenkunde & Orchesterpraxis 

	� Blum, David: Die Kunst des Dirigierens. Bärenreiter. 
Prägnanter Einblick in Arbeitsweise & Anforderungen von Dirigent:innen

	� Bärenreiter (Hrsg.): Das Orchester. Aufbau – Instrumente – Klang. Bärenreiter. 
Sehr gutes Überblickswerk für Struktur, Rolle der Instrumentengruppen und Klang-
organisation.

	� Stowell, Robin: The Cambridge Companion to the Orchestra. Cambridge University 
Press. 
Umfassender Überblick über Orchesteraufstellung, Arbeitsweisen und Instrumen-
tengruppen.

	� Wagner, Siegfried: Instrumentenkunde für Musiker. Breitkopf & Härtel. 
Praxisorientiert, mit vielen Details zu Bauweise, Pflege & Besonderheiten der Inst-
rumente.

	� Hopkins, Glyn: Orchestral Music: A Handbook. Routledge. 
Kompakte Übersicht über Orchesterbesetzungen, wichtig für Notenmappen und 
Pultaufstellungen.

Instrumentenpflege, Transport & Lagerung

	� Baines, Anthony: Musical Instruments: Their History and Development. Dover. 
Grundlagen zu Materialien, Temperatur- & Feuchtigkeitsverhalten, Pflege.

	� Schleske, Martin: Handbuch der Geigeninstrumente. (Online-Veröffentlichungen) 
Besonders für Holzfeuchte, Risse, klimatische Einflüsse.

	� Deutsche Orchestervereinigung (DOV): Empfehlungen zur Instrumentenversicherung 
und Transportschutz. 
Für Praxis & Haftungsfragen wertvoll.

Notenlesen & Musiktheorie

	� Schoenberg, Arnold: Harmonielehre. Universal Edition. 
Ein Klassiker – übersichtlich für Grundlagenthemen.

	� Piston, Walter: Harmony. W. W. Norton. 
Eines der Standardwerke für ein solides Fundament.

	� Kunz, Gerhard: Basiswissen Musiktheorie. Schott. 
Einsteigertauglich, perfekt für den Orchesterwart-Kontext. 
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Orchesteraufbau & Bühnenpraxis

	� Kowalke, Gunnar: Bühnenpraxis – Grundlagen für Theater und Oper. Henschel. 
Ideal für Orchestergraben, Sicherheit, Aufbau & Inspizienz-Schnittstellen.

	� Hoffmann, Tim: Bühnentechnik kompakt. UVK. 
Erklärt grundlegende Begriffe und Abläufe (Aufbau, Bühnenpläne, Sicherheitszo-
nen, Kommunikation).

	� Schmidt, Eugen: Bühnen- und Theatertechnik. Bärenreiter. 
Für Aufstellungen, Podeste, Platzierung und Arbeitsabläufe wertvoll.

Ton- und Lichttechnik

	� Eckert, Roland: Handbuch der Tontechnik. Springer. 
Grundlagen zu Mikrofonarten, Signalfluss, Rückkopplungen – passend zu SQQ14.

	� Hofmann, Jürgen: Bühnenbeleuchtung – Theorie und Praxis. Pflaum Verlag. 
Kompaktes Wissen über Leuchten, Farbtemperatur, blendfreie Beleuchtung für 
Orchestergräben.

Sicherheit, Notfall & Recht

	� Kugele, Walter: Arbeitsschutz in der Veranstaltungstechnik. Springer. 
Passend zu PSA, Transport, Gefährdungsbeurteilungen.

Material- und Notenverwaltung

	� Slatkin, Leonard: Conducting Business: Unveiling the Mystery Behind the Maestro. 
Amadeus Press. 
Bietet interessante Einblicke in Organisationswege zwischen Orchesterbüro und 
Musikern.

	� Roser, Thomas: Arbeitsorganisation im Theaterbetrieb. Henschel. 
Sehr gut für Prozesslogik, Materialverwaltung & Schnittstellen.Com
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